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fir. 14 3!lnftt. fdjwetj. tfmnbtti.Üettnuß („atteifterbtatt") 2ü3

3luf bet Beilage „2öfcßroefen" feßlt roebet hie oetoolL
"ommte 93alauceleiter no ci) bie 31utomobilfpriße, unb
Pberifootel be§ Dteuen bergen bie Dafelti „©leftrifcße
"äutroerfe unb Ußren". 3Ilte§ bie§ etfcßöpft aber bei
Weitem meßt bie tcc^nifdEjcn ^Beilagen, benn rojt finben
<Wcß folcße über „Kupfergerotnnung", „2eucßtgasberei--
tong", „2ampen", „SJlafcßtneuteile", „Wüllen", „fftäß^
wajcßinen" unb- — roieber befouberê ßeroorjußeben —
î'frer „2otomobiten unb 2ofomoiioen". 31ucß über bie
w unfere ©ebiete einftßlagenben Dejtartifel tonnen mir

nur mit bem 31u3brud ooUfommenen 2obeé> äußern,
bieten altes», roa§ man non einem bürgerlichen 9ior=

Wafleyifon oerlangen fann, unb bie§ nocß baju in einer
lo tlaren 3lu§bru<f3roeife, baß aueß ber Dlicßtfacßmaun
ou§ ben ißm bargebotenen 3lusfünften ftets 2Xuftldrung
unb Belehrung fcßöpfen roirb. ©te Decßnif unb 9tatur=
wi[fenfcßaften meßt ju fur* tommen, fo feßeint un§ aueß
uuf ben oielen anbern ©iffenSgebieten fiet§ ba§ redete
~taß für jeben 3(rtifel gefunben *u fein. ©tr empfeßlen
bpsßalb ben „Kleinen SReper" allen benen angelegenL

bie ben „©roßen" roegen feiner räumtießen 9tu§=
oebnung ober roegen feiner ßößern Slnfeßaffungsfoften
Wcßt ju erroerben gebenten.

6u$$ei$ernc oder $cbmi*flei$mte Tettster.
(@ingef.)

©Mr erlauben un§, ©te auf bie ©orjüge ßinjuroeifen,
ote ©ußfenfter oor ben feßmiebetfetnen ßaben, befonbers
oftreffenb ber Dauetßaftigfeit.

©ie befannt, neigt ©ußeifen nießt fo feßr *ur lRoft=
otlbung roie ©eßmiebeifen unb ift befonberë bie äußere
^ußßaut, bie bei unfern genftern faßt unoerleßt bleibt,
UQßeju uncmpfinblicß gegen bie atmo§pßärifdße f5eurf)tig=
h©- 3(ußetbem befteßen gußeiferne gertfter au§ einem
®lüct unb laffen fttß infolgebeffen leießt mit einem ab>

jolut ßeßet beefenben 31nftricß oerfeßen. dagegen fommt
ofi ben feßmiebeifernen genftern *u ber an fid) größeren
^wpfinblicßfeit focs ©îaterialê, baß fie au§ oielen ©lüden
^fammengefeßt finb unb fieß nur feßr feßroer an ben
®toßftcf[en bureß Slnftricß feßüßen laffen. ©erabe biefe
®toßfleüen aber finb gefäßrlicß babureß, baß bie geucß=
'fgfeit jmifeßen bie Stoßfugen be§ ©ifenê einbringt unb
Pin ®erroften ron innen ßerau§ oerurfaeßt, ba§ meift
pi ft bann bemerft roirb, roenn bie genfier babureß ißre
uorm änbern. Diefe Deformationen roaren jum ^öeifpiel
"fi ben genftern bes Seßlaeßtßofe§ £>ambmg naeß 12
oi§ 14 gaßren fo fiatf, baß bie ©eßeiben jetfprengt
Würben unb bie gen fter ootlftänbig bureß neue erfeßt
Werben mußten, ©ir lieferten feiner-geit aueß ©uß=
fünfter naeß Hamburg unb erßielten bann auf ©runb
oiefet Probelieferung, bie fieß oorjüglidj beioäßrt ßatte,
"PU Auftrag, ben größten Seil ber alten feßmiebeifernen
ryenfier bureß unfere ©ußfenfler *u erfeßen. ©ait* ab=
ßpfeßen oon ben erften billigern 2lnfcßaffung§foften,
netten fttß unfere gerfter bemnaeß im 2aufe ber $eit
"oeß gauj beträcßilicß billiger alg bie feßmiebeifernen,
Weil fte eben oiel länger ßalten.

©tr bitten bie geeßrten 2efer, biefe Uafacßen bei
•twbarf eiferner genfter gütigft berüdfidßtigen ju rooüen
u«b ßoffen, baß ©ie fieß in biefem galle oeranlaßt
'Pßpn tuerben, unfer @rjeugni§ ju beoorjugen.

•ßrocßacßtungerooU

griebrieß gelbßoff & ©o. ®. nt. b. .fi.,
©ifengießereien ©ulfratß

unb
31. ißrob ft 9tütter, Kilcßberg bei i^ürieß.

3-abrifation, .Spanbet unb Vertretungen.
Lieferanten ber gußeifernen fjenfter

in ben ©djtadjtßöfen giiricl) itnb Storfißad)..

J. Schwarzenbach, Genf

Grosses Lager in sämtlichen Installationswerk-
zeugen wie Gaskluppen, Rohrschneider, Rohrzangen etc.

Schraubstöcke, Ambose, Flaschenzüge, Winden etc.

Garantierte Qualitäten. 113 Preislisten zu Diensten.

Billig zu verkaufen:
folgende gebrauchte Maschinen;
I Abrichthobelmaschine 45 cm

I Bandsäge mit 80 cm Rollen

8 Sandpapierschleifmaschine von Kies-

ling, Leipzig

i Stemmlochbohrmaschine von Kirchner

I kleinere Kehlmaschine von Krumrein & Katz

I starke Kehlmaschine mit automatischem Ein-

zug von Kirchner.

Alles zu besichtigen bei '2315

A. Müller â Oie. in Brugg.

i pit Vorliebe ^
verwendet man zur Herstellung aller Arten von

lenlen.

das bestens bekannte

Metall, welches sich in erster
Linie durch hervorragende Bildsam=
keit im kalten und warmen Zustande eine
schöne rötlich=gelbe Farbe und grosse

Widerstandsfähigkeit gegen
ss Oxydation auszeichnet, ss

3SF- Beschreibungen kostenfrei. Hi
Alleinige Fabrikanten:

Dörener Metallwerke. A.-G..

Düren (Rheinland).
2608 bu

1— ' iniièiUi'H 1

Wilh.RéînhâPd.Zciricbl
Bahnhofstrasse 51. (283

Patent-Harken- und Musterschutz,

Pa tent-Recherchen,
Beste Beferenzen.

Abonnements
auf die

„JH. Schweiz. Handwerker-Ztg "

werden entgegengenommen

Nr. !4 Jllustr. schweiz. Handw. Zeitnug („Meisterblatt") 2-'3

Auf der Beilage „Löschwesen" fehlt weder die vervoll-
kommte Balanceleiter noch die Automobilspritze, und
ebensoviel des Neuen bergen die Tafeln „Elektrische
Läutwerke und Uhren". Alles dies erschöpft aber bei
weitem nicht die technischen Beilagen, denn wjr finden
auch solche über „Kupsergewinnung", „Leuchtgasberei
îung", „Lampen", „Maschinenteile", „Mühlen", „Näh-
waschinen" und — wieder besonders hervorzuheben —
hber „Lokomobilen und Lokomotiven". Auch über die
w unsere Gebiete einschlagenden Textartikel können wir
uns nur mit dem Ausdruck vollkommenen Lobes äußern.
Sie bieten alles, was man von einem bürgerlichen Nor-
Wallexikon verlangen kann, und dies noch dazu in einer
w klaren Ausdrucksweise, daß auch der Nichtfachmann
aus den ihm dargebotenen Auskünsten stets Aufklärung
und Belehrung schöpfen wird. Wie Technik und Natur-
Wissenschaften nicht zu kurz kommen, so scheint uns auch
Huf den vielen andern Wissensgebieten stets das rechte
äß für jeden Artikel gefunden zu sein. Wir empfehlen
deshalb den „Kleinen Meyer" allen denen angelegen!-
uchst, die den „Großen" wegen seiner räumlichen Aus-
dehnung oder wegen seiner höhern Anschaffungskosten
wcht zu erwerben gedenken.

kusseiserne oâer schmieâeiserne fenster.
(Eiliges.)

Wir erlauben uns, Sie auf die Vorzüge hinzuweisen,
die Gußfenster vor den schmiedeisernen haben, besonders
betreffend der Dauerhaftigkeit.

Wie bekannt, neigt Gußeisen nicht so sehr zur Rost-
wldung wie Schmiedeisen und ist besonders die äußere
^ußhaut, die bei unsern Fenstern fast unverletzt bleibt,
Nahezu unempfindlich gegen die atmosphärische Feuchtig-
belt- Außerdem bestehen gußeiserne Fenster aus einem
Stück und lassen sich infolgedessen leicht mit einem ab-
wlut sicher deckenden Anstrich versehen. Dagegen kommt
bei den schmiedeisernen Fenstern zu der an sich größeren
Empfindlichkeit des Materials, daß sie aus vielen Stücken
^sammengesetzt sind und sich nur sehr schwer an den
Stoßst.'llen durch Anstrich schützen lassen. Gerade diese
Stoßstellen aber sind gefährlich dadurch, daß die Feuch-
"gleit zwischen die Stoßfugen des Eisens eindringt und
ein Verrosten von innen heraus verursacht, das meist
esst dann bemerkt wird, wenn die Fenster dadurch ihre
fforiu ändern. Diese Deformationen waren zum Beispiel
bst den Fenstern des Schlachlhofes Hamburg nach l2
ms 14 Jahren so stark, daß die Scheiben zersprengt
wurden und die Fenster vollständig durch neue ersetzt
werden mußten. Wir lieferten seiner Zeit auch Guß-
finster nach Hamburg und erhielten dann auf Grund
Weser Probelieferung, die sich vorzüglich bewährt hatte,
den Auftrag, den größten Teil der alten schmiedeisernen
neuster durch unsere Gußfenfler zu ersetzen. Ganz ab-
gesehen von den ersten billigern Anschaffungskosten,
stellen sich unsere Fenster demnach im Laufe der Zeit
'wch ganz beträchtlich billiger als die schmiedeisernen,
weil sie eben viel länger halten.

Wer bitten die geehrten Leser, diese Ta fachen bei
Bedarf eiserner Fenster gütigst berücksichtigen zu wollen
U"d hoffen, daß Sie sich in diesem Falle veranlaßt
uhen werden, unser Erzeugnis zu bevorzugen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Feldhoff A Co. G. m. b. H.,
Eisengießereien Wulfrath

und
A. Prob st-Rütter. Kilchberg bei Zürich.

Fabrikation, Handel und Vertretungen.
Lieferanten der gußeisernen Fenster

in den Schlachthöfen Zürich und Rorschach..
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